
Wie große Manei.
O Metternichisches System, Nix für uus.
O Censur, nix für uns.
O Wiener Heuschrecken die Vertrauten, nix für uns.
Q Polizei-Stöcken, nix für uns.
O grobe Beamten, nix für uns.
O Italienische Republik, nix für uns.
O polnische revolutionäre Umtriebe. nix für uns.
O russische Kosaken, nix für uns.
O russisches Geld, nix für uns.
O Hochverachtete Ligurianer, nix für uns. >
O Orden die bürgerliche Geschäfte trei¬ l

ben, Buchdruckerei, Buchhandel, nix für uns.
O Seelsorger, die nur für ihre Beutel

sorgen, nix. für uns.
O Armenväter, die selbera Geld

brauchen, nix für uns.
O Wiener Schneider-Rummel, nix für uns.
D Madeln, die als Schneidergesellen

arbeiten, nix für uns.
O Wiener Webermeister, die den Ge¬

sellen hier keine Arbeit geben, und
ihre Stühl nach Böhmen schicken, nix für uns.

O Getreide-Wucherer, nix für uns.
O Unterhändler auf die Märkte, nix für uns.
O Zunftvorsteher, die keine Rechnung

legen können, nix für uns.
OFleischhauer und Bäcker, diea schlech¬

tes Gewicht geben, nix für uns.
O Wirthe, die den Wein verfälschen, nix für uns.
OHausherrn die immer denZins steigern, nix für uns.
O Juden und Griechen verspotten, nix für uns.
O Kappelbuben, nix für uns.
O Hans-Jörgels Schimpfen und Leut¬

ausrichten, nix für uns.
O Kaiser Ferdinand der Gütige, sorge für uns.
O Kaiser Ferdinand der Unsterbliche, lebe lange für uns
O National-Garde, wache für uns.
O Freiwilliges Corps, kämpfe für uns.
O Soldaten, siegt für uns.
O Beamten, arbeitet für uns.
O Bauern, ackert für uns.
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